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Landrätliche Bekanntmachungen. 


N Marienburg, den 16. September 1904. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, die Rekrutierungsſtamm⸗ 
rollen für das Kalenderjahr 1885 jetzt aufzuſtellen und bis 
ſpäteſtens 20. Oktober d. Js. hierher einzureichen. 
Wegen der Aufſtellung der Stammrollen verweiſe ich auf 
meine Verfügung vom 22. April 1897, Kreisblatt Nr. 35. 
In den nächſten Tagen werden den Ortsbehörden einige 
Auszüge aus den Sterberegiſtern zugehen. 
Die darin verzeichneten Militärpflichtigen find nicht in 


die Stammrolle aufzunehmen. 
Die Auszüge find der Stammrolle als Beläge beizuheften. 


Nr 2. Durch die in Nr. 193 des diesjährigen Reichs⸗ 
und Staatsanzeigers abgedruckte Miniſterial⸗ Bekanntmachung iſt 
der in der Provinz Weſtpreußen aus den Domänen- und Forſt⸗ 
grundſtücken für 1904 erzielte Ueberſchuß auf 413,7 Prozent 
des Grundſteuer⸗Reinertrags feſtgeſetzt. 

Wir machen dies mit dem Hinweiſe bekannt, daß Zahlungs⸗ 
anträge der Gemeinden für 1904 bis ſpäteſtens den 31. März 
1905 einzureichen ſind. 

Danzig, den 9. September 1904. 

Königliche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Marienburg, den 15. September 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 3. Marienburg, den 20. September 1904. 

Am 1. Oktober d. Is. if die zweite Rate der im 
Jahre 1901 aus Staats- und Provinzialmitteln gewährten 
Notſtandsdarlehen fällig. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hiermit aufgefordert 
die fällige Rate nach den im vorigen Jahre zugeſandten Ver⸗ 
zeichniſſen von den Darlehnsnehmern umgehend einzufordern 
und an die biefige Kreiskommunalkaſſe einzuſenden. Bei Ein- 
ſendung der Beträge an bie Kaffe find die Namen der Schuldner 
und die Höhe der einzelnen Beträge genau anzugeben. 

Sollten einzelne Darlehnsnehmer verzogen ſein, ſo iſt ihr 
jetziger Wohnort hierher anzuzeigen. 


Nr. 4. Marienburg, den 19. September 1904. 

Die diesjährigen Herbſtferien beginnen für die länd⸗ 
lichen Volksſchulen des Kreiſes Marienburg mit Ausnahme 
der evangeliſchen Schule zu Neumünſterberg am Montag, 
den 26. d. Mts. und dauern bis einſchli⸗ßlich Sonnabend, 
den 8. Oktober d. Js. 

Für die evangeliſche Schule zu Neumünſterberg werden 
die Herbſtferien auf die Zeit von Montag, den 3. Oktober 
bis Sonnabend, den 15. Oktober d. Js. verlegt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Unter den Schweinen der Einwohner Binder 
und Grochowski in Sandhof iſt die Rotlaufſeuche aus⸗ 
gebrochen. 
Es wird deshalb hiermit die Stallſperre über das 
Grundſtück des Herrn von Tuſchinski daſelbſt verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 16. September 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 2. Der Arbeiter Julius Lippke aus Ließau, 
geboren am 18. Januar 1871 in Danzig hat ſich von ſeiner 
Familie entfernt und fie in hülfsbedürftiger Lage zurück⸗ 
gelaſſen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarme werden er- 
ſucht nach dem p. Lippke zu recherchieren und im Ermittelungs⸗ 
falle uefl. hierher Mitteilung zu machen. 

Ließau, den 14. September 1904. 

Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den 
Schweinen des Gutsbeſttzers E. Soenke, Lindenau, und des 
Schmiedemeiſters Behrend, Tannſee, erloſchen und die Ställe 
vorſchriftsmäßig gereinigt find, wird die Sperre aufgehoben. 
Lindenau, den 13. September 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Bekanntmachung. . 
Wegen Chanſſeebau iſt der Weg von Barenbof nach 
Bärwalde geſperrt und geht der Interimsweg bei Frau Nickel 
Barenhof und Penner Bärwalde über den Hof, ſchwere Fuhren 
jedoch müſſen über Rothebude fahren. 
Bärwalde, den 18. September 190 4. 
Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


